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1 L nd En hun

Der Flogelner See befindet sich im Norden Niedersachsens im Landkreis Cuxhaven
in der Gemeinde Flégeln (Samtgemeinde Bederkesa), etwa 20 km norddstlich von
Bremerhaven und 25 km nordwestlich von Bremervorde. Unmittelbar sidwestlich des
Sees befindet sich der Ort Fl6geln, im Nordosten grenzt ein Ferienhausgebiet an den
See. Der See gehdrt naturraumlich zur Stader Geest und ist ein natlrlich entstande-
ner Flachsee.

Flégelner See

Abbildung 1: Topographische Karte des Fl6gelner Sees [NLWKN, 2008A]
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Tabelle 1: Kenndaten zu Lage und Entstehung des Flégelner Sees

Landkreis

Cuxhaven

Gemeinde

Flégeln (Samtgemeinde Bederkesa)

Zustandige NLWKN-Betriebsstelle

NLWKN-Stade, Harsefelder StraBe 2, 21680 Stade

Topographische Karte (1:25.000)

2318 Drangstedt

Rechtswert 3487510
Hochwert 5948890
Wasserkdérpernummer 31016
Wasserkdrpergruppennummer 31005

Naturraumliche Haupteinheit [NACH BFN, 1994]

D27: Stader Geest

Okoregion nach EG-WRRL

14 (Zentrales Flachland)

Flussgebietseinheit nach EG-WRRL

Elbe

Bearbeitungsgebiet nach EG-WRRL

31 (Hadeln)

Entstehung

Typ [NACH MATHES ET AL. 2002]

11 — kalkreich, relativ groBes Einzugsgebiet, ungeschichtet

Eigentiimer

Realgemeinde Flégeln

Péachter / Betreiber

P&achter fur Fischerei (vgl. Tab. 7)

o 2!

Abbildung 2: Luftbild des Flégelner Sees mit Blickrichtung auf das Ahlenmoor
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2 Einzugsgebiet

Das Einzugsgebiet des Flégelner Sees hat eine GrdoBe von 71,1 km2. Den gréBten
Teil des Zuflusses in den Flégelner See bildet der Abfluss aus dem Halemer See
(WRRL-Wasserkdrpernummer 31017, prioritares Fliessgewasser mit Prioritat 5). Da-
durch sind die Einzugsgebiete des Flégelner Sees und des Dahlemer-Halemer Sees
in weiten Bereichen identisch [NLWKN-STADE, unverdffentlicht]. Der nérdlich der Seen
gelegene Teil des Einzugsgebietes wird aus feuchten bis nassen, 6rtlich frischen,
meist entwasserten nahrstoffarmen Hochmoorbéden (Ahlenmoor) gebildet (nach
BUK50 38% des Einzugsgebietes). Stidlich der Seen befinden sich feuchte bis nas-
se, meist entwasserte Niedermoorbdden (nach BUK50 13% des Einzugsgebietes).
Hinter diesem Streifen schlieBen sich dann grundwassernahe und grundwasserferne
ebene Geestbereiche an [NLWKN-STADE, unver6ffentlicht]. Die Landnutzung besteht
zu 50% aus Grlnland, auf Ackernutzung entfallen lediglich 17%. Nach den Angaben
im C-Bericht zum Bearbeitungsgebiet 31 (Hadeln) [NLWKN, 2005] befinden sich keine
Klaranlagen im Einzugsgebiet des Flégelner Sees.

Tabelle 2: Kenndaten zum Einzugsgebiet des Flégelner Sees

GréBe (incl. Seeflache) 71,1 km? [NLWKN-STADE, 2007]
Zulauf:
Halemer Seeabfluss
Oberirdische Zu-/Ablaufe [NLWKN-STADE, 2007]
Ablauf:
Flégelner Seeabfluss
Jahrliche Wasserfracht der Zulaufe keine Daten
Jahrliche N-Fracht der Zulaufe keine Daten
Abschatzung nach Literaturwerten
Jahrliche P-Fracht der Zuldufe 26,6 t/a (6,4 t/a bis 46,7 t/a) ) 9
Tabelle siehe Anhang
Zufluss aus dem Grundwasserstrom keine Daten
Verdunstung keine Daten
Niederschlag keine Daten

38% Hochmoor
18% Braunerde-Podsol
13% Niedermoor

7% Podsol Nach BUK50
Béden im Einzugsgebiet )
6% Braunerde-Pseudogley Karte siehe Anhang
4% Gewasser
4% Pseudogley-Podsol

10% Sonstige

50% Grinland
17% Acker
13% Wald
Landnutzung im Einzugsgebiet 7% Moor
4% Seen

4% Industrie, Gewerbe, Tagebau

Nach ATKIS
Karte siehe Anhang

5% Sonstige

Kl&ranlagen im Einzugsgebiet keine [NLWK, 2005]
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Nach einer Abschatzung anhand von Literaturwerten (siehe Anhang) zum potenziel-
len Phosphataustrag aus verschiedenen Bdden/Nutzungen, ergibt sich fir den
Fl6gelner See eine potenzielle jahrliche P-Fracht von im Mittel 27,8 t/a. Da die Litera-
turwerte in sehr weiten Spannen vorliegen, ergibt sich auch fir den Flégelner See
eine Spanne von 6,4 — 46,7 t/a (Tabelle 2).

3 Morphometrie

Der Flégelner See hat bei einer Seeflache von 1,30 km2 und einem Volumen von
1,2 Mio m3 eine mittlere Tiefe von nur 0,9 m. Der Wasserspiegel des Sees befindet
sich 0,60 m unter NN.

Tabelle 3: Morphometrische Kenndaten des Flégelner Sees

Seeflache (A) 1,30 km? [NLWKN-Stade, 2007]
Seevolumen (V) ca. 1,2 Mio m? [NLWKN-Stade, 2007]
Maximale Wassertiefe (Zmax) ca.1,2m [NLWKN-Stade, 2007]

Mittlere Wassertiefe (Zmean)

Berechnung: V [m3] / A [m?] ca.09m berechnet
Effektive Lange (Lex) 1625 m [NLWKN-Stade, 2007]
Effektive Breite (Bet) 1100 m [NLWKN-Stade, 2007]
Tiefengradient (F)
Berechnung: Zumax [M] / 4,785 (Lei[M]+Bei[m])®? 0,19 berechnet
(F £ 1,5 ungeschichtet und F > 1,5 geschichtet)
Zirkulationstyp polymiktisch [UBA, 2004]
Hochster Wasserstand keine Daten
Mittlerer Wasserstand - 0,6 mNN [UBA, 2004]
Niedrigster Wasserstand keine Daten

14,6 Tage Grobe Abschétzung aus der

Abflussspende (Mq) des

Th tische W fenthaltszeit 18,3 T
eoretische Wasseraufenthaltszei Sommer 18,3 Tage, Ankeloher Randkanals (141 /
Winter 11,0 Tage (s “km?); 1984-1993)
Uferlange 6,5 km GIS-Layer WRRL-Seen
Einzugsgebiet (incl. Seeflache) 71,1 km2 [NLWKN-Stade, 2007]

Volumenquotient (VQ)
Berechnung: Einzugsgebiet incl. Seeflache [m?] / V [m?] 59,3 berechnet
(VQ = 1,5 relativ kleines EZG und VQ > 1,5 relativ groBes EZG)

Uferentwicklung Berechnung, Grundlage: GIS-

. . . . 1,60 Modell des Landes:
Berechnung: Uferlange [km] / Umfang flachengleicher Kreis [km] WRRL.EZG25_Waterbody
Sedimentvolumen
Maximale Sedimentdicke keine Daten

Mittlere Sedimentdicke

Die Wasseraufenthaltszeit des Flogelner Sees wurde anhand der Abflussspende des
Ankeloher Randkanals (Zulauf zum Bederkesaer See) abgeschétzt, da fir die Zulau-
fe zum Flogelner See keine Abflusswerte vorliegen. Da sich beide Seen nur etwa

4.
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5 km voneinander entfernt im Naturraum Stader Geest befinden, kann davon ausge-
gangen werden, dass die Abflussspende des Ankeloher Randkanals (14 1/ (s - km?);
1984-1993) im Groben auch auf die Zulaufe des Fldgelner Sees Ubertragen werden
kann. Hieraus ergébe sich fur den Fldégelner See eine theoretische Wasseraufent-
haltszeit von 14,6 Tagen (Sommer 18,3 Tage, Winter 11,0 Tage), womit der See ei-
gentlich als Typ 12 (Flusssee mit einer Wasseraufenthaltszeit < 30 Tage) eingestuft
werden musste. Da derzeit keine exakten Daten vorliegen, bleibt die bisherige Ein-
stufung als Typ 11 (Wasseraufenthaltszeit > 30 Tage) aber vorerst bestehen.

4 Uferbereiche

Eine Uferstrukturkartierung liegt fir den Flégelner See derzeit nicht vor.
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5 Wasserkorper

5.1 Chemische und physikalisch-chemische Parameter

FlOr den Flogelner See liegen Daten aus einer Untersuchung von 2000 [NLWKN-
STADE, UNVEROFFENTL.] und 2006 [NLWKN, 2008B] vor. In Tabelle 4 sind die Daten
von 2006 fur den Flégelner See dargestellt.

Tabelle 4: Daten fir den Flégelner See 2006 (Entnahmetiefe 50 cm) [NLWKN, 2008B]

Datum 19.06.2006 10.07.2006 31.07.2006 16.10.2006 27.11.2006 @ Mai-Sep
Sichttiefe [m] 0,20 0,20 0,20 0,30 0,15 0,20
Temperatur [°C] 22,2 23,0 24,0 11,8 8,0 23,1
pH-Wert [ - | 8,50 8,85 8,45 7,75 6,85 8,60
LF [uS/cm] 278 289 320 292 254 296
Saurekapazitat [mmol/L] 1,6 1,5 1,6 1,7 1,0 1,6
Sauerstoff [mg/L O] 9,6 7,3 7,5 6,8 11,3 8,1
Ammonium ( [mg/L NH,-N] 0,08 <0,05 <0,05 1,80 0,29 <0,05
Nitrit [mg/L NO»-N] 0,03 <0,02 <0,02 0,06 0,04 0,02
Nitrat [mg/L NOs-N] 0,5 <0,1 <0,1 0,5 2,4 0,2
Gesamtstickstoff [mg/L N] 2,1 3,2 3,1 4.3 41 2,8
Orthophosphat [mg/L PO,-P] 0,150 0,130 0,100 0,270 0,270 0,127
Gesamtphosphor [mg/L P] 0,31 0,42 0,31 0,48 0,40 0,35
TOC [mg/L C] 31 36 37 36 39 35
DOC [mg/L C] 29 27 28 33 36 28
Chlorophyll [ug/L] 100 109 36 13 9 82
Chlorid [mg/L CI] 31 34 36 27 30 34
Sulfat [mg/L SO4] 27 26 22 22 27 25
Eisen [mg/L Fe] 1,80 1,20 0,60 2,90 1,90 1,20
Mangan [mg/L Mn] 0,04 0,07 0,03 0,27 0,14 0,05
Calcium [mg/L Ca] 28 28 34 31 24 30
Magnesium [mg/L Mg] 5,9 5,8 7.1 5,8 5,2 6,3
Natrium [mg/L Na] 19 20 22 15 17 20
Kalium [mg/L K] 57 57 6,1 5,0 55 5,8
Silicium [mg/L Si] 1,8 2,8 3,6 3,3 4.1 2,7
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5.2 Plankton

Zum Plankton des Flégelner Sees liegt eine Untersuchung aus dem Jahr 2006 vor
[SCHUSTER, 2006]. Hier wird beschrieben, dass sich das Abundanzmaximum der Cy-
anobakterien im Juli fand: die Gattung Microcystis (M. viridis, M. wesenbergii) und
Aphanizomenon flos-aquae bildeten mit Gber 22 mg/L erhebliche Biomassen. Die
centralen Diatomeen stellten mit 12 mg/L ihre maximale Biomasse im September.
Aufféllig ist, dass die Biomassen und Abundanzen der Ubrigen Algengruppen wie
Chlorophyceen, Cryptophyceen, etc. gegenlber den Blaualgen und Diatomeen deut-
lich in den Hintergrund traten.

Die Bewertung fir das Jahr 2006 ergab das Resultat mit "maBig".

| Phytoplanktonbiovolumina im Flégelner See 2006

Biovolumen [mm?/1]

357

OSonstige

B Cryptophyceae

@ Chlorophyceae
OBacillariophyceae
B Cyanophyceae

30

25

Microcystis viridis
&
20 Microcystis wesenbergii

Abbildung 3: Jahreszeitliche Entwicklung der Phytoplanktonbiovolumina im Fl6gelner See 2006

5.3 Submerse Makrophyten

Zur Unterwasservegetation des Fldgelner Sees liegen keine Untersuchungen vor.
Von PoLTz [2005] wird beschrieben, dass es nach &lteren Literaturangaben (1952) im

freien Wasser starke Bestédnde von Laichkrautern und Tausendblatt gegeben haben
soll.

5.4 Makrozoobenthos

Zum Makrozoobenthos des Flégelner Sees liegen derzeit keine Untersuchungen vor.
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5.5 Fische

Fir den 6kologischen Zustand der Fischfauna des Fldgelner Sees liegt eine vorlaufi-
ge Bewertung des Dezernats Binnenfischerei des LAVES (Niedersachsisches Lan-
desamt fur Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit) vor, die im Rahmen des
bisher unveroffentlichten Projektes zur "Erarbeitung einer Methode zur Bewertung
des dkologischen Zustandes von Seen > 50 ha in der Okoregion 14 anhand der
Fischfauna nach den Vorgaben der EU-WRRL" [BRAMICK UND RITTERBUSCH, 2007]
entstanden ist. Hiernach wird der Zustand im Modul Eutrophierung als "sehr gut" und
im Modul Verbau als "gut" eingestuft, so dass sich fir den Flégelner See die Ge-
samtbewertung gut ergibt.
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6 Sediment
Der Flogelner See zeigt ahnlich wie andere Seen mit hohem organischen Anteilen

im Sediment erhéhte Schwermetallgehalte vor allem fir Zink, Blei und Cadmium
(Tabelle 4a im Vergleich zum Bederkesaer See).

Tab. 4a: Ergebnisse der Schwermetalluntersuchungen von Seesedimenten (NLWKN-
Betriebsstelle Stade - November 2000)

Blei Cadmium| Chrom | Kupfer Nickel Quizl:sﬂ- Zink
Bederkesaer See |mg/kg TS 58,7 3,3 18,4 28,7 23,5 0,1 207
Flégelner See mg/kg TS 53,7 4,3 19,5 21 49,2 0,07 290

7 Bewertung

7.1 LAWA-Trophiebewertung

Nach der "Vorlaufigen Richtlinie fir eine Erstbewertung von natlrlich entstandenen
Seen nach trophischen Kriterien" [LAWA, 1999] wirde sich anhand der Becken-
morphometrie des Flégelner Sees der Referenzzustand "schwach polytroph" (p1)
ergeben. Fur den Ist-Zustand ist eine Bewertung bei der derzeitigen Datenlage (kein
Frihjahrswert fir Gesamtphosphor) nur eingeschrankt méglich. Nach den vorliegen-
den Daten von 2006 wlrde sich der Ist-Zustand "hypertroph" (h) ergeben, sodass
eine Gesamtbewertung in Klasse 7 "UbermaBig hohe Nahrstoffbelastung" erfolgen
wirde (Tabelle 5).

Es ist aber unbedingt zu beachten, dass die LAWA-Richtlinie bei Flachseen, die zu-
dem humos geféarbt sind (Braunwasserseen) nur eingeschrankt anwendbar ist, da die
Sichttiefe als Kriterium nicht anwendbar ist [LAWA, 1999].

Von PoLTz [2005] wird der Referenzzustand als durch Huminstoffe gepragt und ver-
mutlich eutroph beschrieben und der Ist-Zustand als polytroph mit lang andauernden
sommerlichen Massenentwicklungen von planktischen Blaualgen und fehlender Un-
terwasservegetation.
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Tabelle 5: Vorlaufige Trophiebewertung fir den Flégelner See [LAWA, 1999]

Maximale Tiefe [m] 1,20 [NLWKN-Stade]
Referenzzustand Mittlere Tiefe [m] Effekti- | 0,90 [NLWKN-Stade] schwach polytroph
(nach Morphometrie) ve Lange [km] 1,60 [NLWKN-Stade] (p1)
Effektive Breite [km] 1,10 [NLWKN-Stade]
Chlorophyll-a [pg/L] 82 (Mittel Mai-Sep 2006) n
Sichttiefe [m] 0,20 (Mittel Mai-Sep 2006) | hypertroph
Ist-Zustand TP-Frihjahr [ug/L] 310 (19.06.2006) (h) v
TP-Sommer [ug/L] 350 (Mittel Mai-Sep 2006)
ESHEHURGSSINeN: UbermaBig Nahrstoffbelastung; es ist zu prafen, ob mit
Gesamtbewertung einem vertretbaren (finanziellen) Aufwand durchflihrbare Sanierungs-
maBnahmen Aussicht auf Erfolg haben.

7.2 WRRL-Qualititskomponenten

Die Bewertung der stehenden Gewasser nach WRRL setzt sich aus der Bewertung
des Okologischen Zustands (bzw. bei kinstlichen und erheblich verdnderten Ge-
wassern des dkologischen Potenzials) und des chemischen Zustands zusammen.

Far die Beurteilung des 6kologischen Zustands / Potenzials werden neben den
biologischen Qualitadtskomponenten (Phytoplankton, Makrophyten / Phytobenthos,
Makrozoobenthos und Fische) auch die unterstitzenden hydromorphologischen
(Wasserhaushalt und Morphologie) und physikalisch-chemischen Qualitatskompo-
nenten (Allgemeine Bedingungen und spezifische Schadstoffe) zur Bewertung her-
angezogen. Bewertungsverfahren liegen bisher nur flr die biologischen Qualitats-
komponenten vor, wobei fir den Fldgelner See bisher nur das Phytoplankton bewer-
tet wurde. Die in der Tabelle 6 aufgefiihrten Bewertungen dienen daher zun&chst nur
der Orientierung und sind als erste grobe Abschatzungen zu verstehen. Die Bewer-
tung des 6kologischen Potenzials des Flégelner Sees ("unbefriedigend") durch den
NLWKN erfolgte anhand der Phytoplanktonbewertung unter Berilcksichtigung der
Absché&tzung der anderen Qualitdtskomponenten.

Fir die Beurteilung des chemischen Zustands wurde bisher nur das Steinhuder
Meer untersucht und das Ergebnis ("gut") auf die anderen Niedersachsischen
WRRL-Seen Ubertragen, so dass es sich hierbei ebenfalls nur um eine erste Ab-
schatzung handelt.

-10 -
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Tabelle 6: Vorlaufige Bewertungen der WRRL-Qualitadtskomponenten fir den Flégelner See

OKOLOGISCHER ZUSTAND

(es werden die Klasen SERfigUt, i, maBig, Uinbefriedigend und SEHIBEHAI unterschieden)

Qualitdtskomponente

Bewertungsverfahren

Bisherige Bewertung

Phytoplankton

Pl
[MISCHKE UND NIXDORF, 2008]

Untersuchungsjahr: 2006 [SCHUSTER]
Gesamtbewertung: maBig

2008/105/EG

$ | Makrophyten " "
£ phyt PHYLIB Bisher keine Bewertung
o & Phytobenthos [SCHAUMBURG ET AL., 2007]
52
2 £
20
% fg Makrozoobenthos Bewertungsverfahren in Entwicklung Bisher keine Bewertung
[T
E
(¢
Bewertungsverfahren in Entwicklung, Untersuchungsjahr: 2005 [LAVES]
Fische vorléufige Bewertung nach BRAMICKUND | /05 i Bewertung: qut
RITTERBUSCH [2007]
Wasserhaushalt
o C .
§ -g - Verbindung zu" Derzeit noch kein allgemeines Bewer- Bisher keine Bewertun
5 8 Grundwasserkdrpern tungsverfahren g
% S - Wasserstandsdynamik
-§_ § - Wassererneuerungszeit
g 2 | Morphologie
e = - Tiefenvariation Derzeit noch kein allgemeines Bewer- . .
T © Bisher keine Bewertung
:E- 8 - Substrat des Bodens tungsverfahren
- Struktur der Uferzone
Allgemein
(V] . .
§ § | -Siohttiefe Bisher keine Bewertung
E § - Temperatur Derzeit noch kein allgemeines Bewer- (vermutlich SSHIEEHE, da LAWA-
% S | Sauerstoff o tungsverfahren Trophiebewertung Stufe 7 "lbermaBig
2 g - Chlorid, Leitféahigkeit hohe Nahrstoffbelastung®)
2 = - pH-Wert
S | | - Phosphor, Stickstoff
3 E Stoffe und Umweltqualitdtsnormen nach
& O | Spezifische Schadstoffe WRRL-VO NI (Anlage 4) und Richtlinie Bisher keine Bewertung

GESAMTBEWERTUNG (Bewertung NLWKN Stand Mai 2009):

unbefriedigend

CHEMISCHER ZUSTAND

(es werden die Klassen §lit und [iBHEGHE unterschieden)

Qualitdtskomponente

Bewertungsverfahren

Bisherige Bewertung

Prioritare Stoffe

Stoffe und Umweltqualitdtsnormen nach
WRRL-VO NI (Anlage 5) und Richtlinie
2008/105/EG

Vorlaufige Bewertung: gut

(Fur die vorlaufige Bewertung wurde das
Ergebnis vom Steinhuder Meer auf alle
anderen Seen (bertragen, weitere Unter-
suchungen sollen folgen)

GESAMTBEWERTUNG (Bewertung NLWKN Stand Mai 2009):

gut

11 -
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8 Nutzungen und Nutzungskonflikte

Als Hauptnutzung ist am Flégelner See die Naherholung zu sehen. Der See wird
zum Baden, Segeln, Surfen, Bootfahren und Angeln genutzt. Nérdlich des Sees be-
findet sich das Naturschutzgebiet "Ahlen-Falkenberger-Moor" das Naturinteressierte
auf einen Moorlehrpfad einladt. Der See wird auBerdem vom FFH-Gebiet "Ahlen-
Falkenberger-Moor, Seen bei Bederkesa" umgeben.

Tabelle 7: Nutzergruppen am Flégelner See

Naturschutz

FFH-Gebiet |

Tourismus

Campingplatz Flégeln am See (240 Dauerstellplatze) Claus Bensen und Ute Koop, Tel.: 04745-201

Moorlehrpfad im Ahlenmoor www.ahlenmoor.de

Wassersport

SGF — Segler-Gemeinschaft-Flégeln www.sgf-floegeln.de.vu

Badenutzung

Gemeinde: Flogeln

www.floegeln.de

Landesgesundheitsamt Niedersachsen
www.badegewaesser.nlga.niedersachsen.de

EU-Badestelle "Flégelner See" R13C20001603352018

Fischerei / Angeln

Berufsfischer und Ausgabe von Angelscheinen |

_12.-
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9 Ubersichtsdaten zum Naturschutz

9.1 Natura 2000

Der Flégelner See wird vom FFH-Gebiet "Ahlen-Falkenberger Moor, Seen bei Beder-
kesa" (Landesinterne Nr. 018, EU-Kennzahl 2218-301) umgeben, die Uferbereiche
gehdren bis auf das Nordostufer zum FFH-Gebiet. Eine Ubersichtskarte ist in Abbil-
dung 4 dargestellt, eine Kurzcharakteristik, die Schutzwurdigkeit und die Gefahrdung
der Gebiete sind in Tabelle 8 dargestellt. Informationen zu den Lebensraumtypen

des Anhangs | der FFH-Richtlinie finden sich in Tabelle 9.

N
N

5 1. Ml RS 7
Ahlen-F _\keqbgrg;r_hpgg»sapq\pet Bederke
4 ; EU-Kennzahl? 2218-30171

= —pf,
53

A — M

L)

7

Natura2000-Gebiete

Legende

m— Autobahnen

Grofie Flisse

[ untere Naturschutzbenarden

7] FrH-Geviete

=1 eu-vogeischutzgebiete

Digiallslerung aut Basis der iopogratisshen Kars 150000

g ek et st e
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Tabelle 8: Ubersichtsinformationen Natura 2000-Gebiete am Fldgelner See [NLWKN, 20098]

FFH-Gebiet

Kurzcharakteristik | Hochmoor mit Hochmoorvegetation, Kolken und
Schwingrasen sowie renaturiertem und in Abbau
befindlichem Hochmoor. GroBBe Moorwalder.
GroBe nahrstoffreiche Seen und Niedermoore,
Auenwald. Bodensaure Buchen- und Eichenwal-
der.

Kein EU-Vogelschutzgebiet

Schutzwurdigkeit | Einer der groBten , z.T. noch naturnahen Hoch-
moorkomplexe Niedersachsens. Der Dahlemer
See ist einer der naturnahesten gréBeren Flach-
seen Niedersachsens. Im Bereich 'Holzurburg'
reprasentatives Waldgebiet fir den Naturraum
'Stader Geest'.

Kein EU-Vogelschutzgebiet

Gefahrdung Entwasserung der Moorrestflachen durch zahlrei-
che Graben, Torfstiche u. angrenzende Torfab-
bauflachen. Verbuschung der entwasserten Kein EU-Vogelschutzgebiet
Hochmoorstandorte. Nahrstoffanreicherung der
Seen durch intensiv genutzte Einzugsgebiete.

Tabelle 9: Lebensraumtypen im Gesamtgebiet nach Anhang | der FFH-Richtlinie [NLWKN,
20098]

EU- Lebensraumtyp Flache | Erh.-
Code (ha) | Zust.
3150 | Naturliche eutrophe Seen mit einer Vegetation des Magnopotamion oder Hydrocharition 220,0 | C
3160 | Dystrophe Seen und Teiche 6,0(B
7110 | Lebende Hochmoore 100,0 | B
7120 | Noch renaturierungsfahige degradierte Hochmoore 250,0 | B
7140 | Ubergangs- und Schwingrasenmoore 50,0(B
7150 | Torfmoor-Schlenken (Rhynchosporion) 1,0(B
9110 | Hainsimsen-Buchenwald (Luzulo-Fagetum) 15,0 | B
9160 Subatlantischer oder mitteleuropéischer Stieleichenwald oder Hainbuchenwald (Carpinion betuli) 70lA

[Stellario-Carpinetum] ’
9190 | Alte bodensaure Eichenwélder auf Sandebenen mit Quercus robur 10,0 | B
91D0 | Moorwalder 130,0 | B
91E0 :]l:)ir;\;vélder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion 9.0|A
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9.2 Sonstige Schutzgebiete

Nordlich des Sees befindet sich das Naturschutzgebiet "Ahlen-Falkenberger-Moor".

"E-G?'

S| — lrfvT

\ \ s //_' Tcpograﬁsche Grundlage © KA I.G N

Abbildung 5: Naturschutzgebiet "Ahlen-Falkenberger-Moor"
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10 Bewertung der Datenlage

Die Datenlage zum Fldgelner See stellt sich in den Grundlagendaten als unbefriedi-
gend dar, zu den WRRL-Qualitatskomponenten liegen aktuelle Daten und deren Be-
wertung fir das Phytoplankton und Fische vor. Im Folgenden sind die Datendefizite
flr den Fldgelner See im Einzelnen aufgeflhrt:

Informationen zur Entstehung/Entwicklung des Sees

- Daten zu Wasser- und Nahrstofffrachten der Zulaufe

- Angaben zur Bodenverteilung im Einzugsgebiet

- Daten zum Sediment

- Tiefenlinienkarte

- Weitere chemische Untersuchungen (incl. Pges-Frihjahr)

Grundlagendaten:

Daten fiir WRRL-Qualitatskomponenten (fiir die Bewertungsverfahren bereits vorlie-

gen):

- Makrophyten / Phytobenthos

Fdr alle anderen WRRL-Qualitdtskomponenten (Makrozoobenthos und hydromor-
phologische und chemisch-physikalische Qualititskomponenten) liegen noch keine
Bewertungsverfahren vor. Diese Daten sollten in enger Anlehnung an die Entwick-
lung von Bewertungsverfahren erhoben werden.

11 Entwicklungsziel, Belastungsquellen und MaBnahmenvorschlage

Da es sich beim Flégelner See um einen natlrlichen See handelt, muss das Entwick-
lungsziel dem Referenzzustand des Seentyps 11 entsprechen. Demnach waére das
Entwicklungsziel ein Flachsee mit natlrlichen Uferbereichen, ausgedehnter Unter-
wasservegetation (soweit auf Grund der Wasserfarbung méglich), ohne Blaualgen-
dominanz und einer dem Referenzzustand entsprechenden Trophie. Fir den guten
Okologischen Zustand nach Wasserrahmenrichtlinie sind vor allem von Bedeutung:

e Die potenziell natlrliche Besiedlung eines Sees mit Makrophyten, Fischen,
Makrozoobenthos und Phytoplankton (biologische Qualitdtskomponenten),

e Der potenziell natiirliche Wasserhaushalt, vor allem hinsichtlich des Seewas-
serstandes, der Abflisse der Zu- und Ablaufe sowie der Wasseraufenthalts-
zeit im See (hydromorphologische Qualitatskomponenten),

e Der potenziell natirliche Stoffhaushalt, insbesondere hinsichtlich Sauerstoff,
Salz- und Kalkgehalt und Néahrstoffen sowie die Abwesenheit von Schadstof-
fen (chemische und physikalisch-chemische Qualitatskomponenten).
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Eine konkrete Hauptbelastungsquelle kann fiir den Flégelner See bei der derzeitigen
Datenlage nicht abgeleitet werden. Ein grundsatzliches Problem der durch Humin-
stoffe beeinflussten Flachseen im westlichen Niedersachsen ist die Existenz kiinst-
lich entwasserter und zumeist landwirtschaftlich genutzter saurer Moorbéden im Ein-
zugsgebiet. Dieses ist mit Phosphatbelastungen verbunden, die um ein Vielfaches
Uber dem als natlrlich anzunehmenden Betrag liegen [NLWKN, 2007], so dass hier
vermutlich die Hauptbelastungsquelle flir den See zu sehen ist.

Uber mégliche Belastungen aus Oberflachenwassereinleitungen der angrenzenden
Ortschaft Flégeln oder der Ferienhaussiedlung liegen derzeit keine Daten vor.

Bei der Auswahl von MaBnahmen sollten immer SanierungsmafBnahmen (MaBnah-
men im Einzugsgebiet, wie z.B. die Minderung von Stoffeintrdgen durch verbesserten
Stoffrickhalt in der Flache, Anlage von Uferrandstreifen oder Steigerung der Reini-
gungsleistung von Klaranlagen) vor RestaurierungsmaBnahmen (MaBnahmen im
See selber, wie z.B. Entschlammung, Biomanipulation oder Uferzonenmanagement)
stehen. Hieraus ergeben sich fir den Flégelner See folgende MaBnahmen:

Reduzierung der Nahrstoff- und Huminstoffeintrage aus dem Einzugsgebiet
durch:
e Verbesserung des Stoffrlickhalts auf den landwirtschaftlich genutzten Flachen
im Einzugsgebiet durch z.B. Untersaaten, Winterbedeckung, pfluglose Boden-
bearbeitung (Direktsaatverfahren) usw.
¢ Anlage von naturnahen N&hrstoffeliminationsanlagen im Zulauf des Flégelner
Sees (Abfluss Dahlemer-Halemer Sees)
e Nutzungsanderung oder Nutzungsaufgabe (Wiedervernassung) auf gewas-
sernahen Flachen
e Anlage von Uferrandstreifen an den Zulaufen
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Anhang

Anhang 1: Karte "FI6égelner See — Oberirdisches Einzugsgebiet" (WRRL)
Anhang 2: Karte "Flégelner See — Béden im Einzugsgebiet" (BUK50)
Anhang 3: Karte "FI6gelner See — Landnutzungen im Einzugsgebiet" (ATKIS)

Anhang 4: Tabelle "Literaturwerte zum potentiellen Nahrstoffaustrag nach Landnutzung"

Hinweis zu den Karten im Anhang:

Die vorliegenden Karten zu Teileinzugsgebieten, B6den und Nutzungen in den Ein-
zugsgebieten der groBen natiirlichen Seen sind mit dem Ziel erstellt worden, Uber-
sichtskarten fir die Eingrenzung von MaBnahmenschwerpunkten in den Einzugsge-
bieten aufzuzeigen. Sie wurden auf Grundlage des derzeitigen WRRL-
FlieBgewassernetzes, dem GIS-Shape des Landes zu WRRL-Teileinzugsgebieten,
der "Bodeniibersichtskarte im MaBstab 1:50.000" (BUK50) und dem "Amtlichen To-
pographischen Informationssystem" (ATKIS) erstellt.

Dargestellt in dem fiir die Abgrenzung der Teileinzugsgebiete genutzten GIS-Shape
der Teileinzugsgebiete in Niedersachen werden die "geografischen Einzugsgebiete".
Diese kénnen - aufgrund in den Einzugsgebieten durchgeflihrter wasserbaulicher
MaBnahmen - von den heute vorliegenden realen "wasserwirtschaftlichen Einzugs-
gebieten" abweichen.

MafBstabs- und erfassungszeitpunktbedingt kdnnen durch die verwendeten kartogra-
fischen Modelle (ATKIS und BUK50) ferner zwischen den abgegrenzten Bodentypen
sowie Nutzungen abweichende Vor-Ort-Bedingungen vorliegen, die eine kartografi-
sche Uberpriifung erfordern kénnen. Fiir die weitergehenden Detailplanungen sind
daher zur Konkretisierung der lokalen Daten im Einzugsgebiet genauere Karten - fir
die Nutzungsstrukturen z.B. mdglichst aktuelle Biotopkartierungen - zu empfehlen.

-20 -



—_~ E:
S IS
)1 k
-— 7m <
= .
3 ~
m 2. ™ 2 N
™ Z c ) X + a
[0 © .3 2 : = 5 3
@ 523298 s Z ¢ 2
ps < = 5 = S5
O @ 3 ©syec 2 Gz 93 5
=) n S 9™y ) 92 £3 e
A_v N [ _SS..I.e 5 ”_.\um 52 N
k= o) X 8 52§ 2 9% 33
0p)] £ 2852 e g7 28
L § S E¥ S~ S x& 29 «
- < 8 82T 3 S _
n ® = o @© 2 O 2 B =9
e @ e 5 ..nlueea(eo Sw a N | »
ol ce LT 82 Oe T £ = o
c S5 L5 2.0 T cgo 2 g FT ]
O T 5 S5 05 S 2o B2 28 G
— @ o S2L o ERES 25 55 g 3
ed S $oax &8 L c o 5 TS o©¢E& S —
= DQ2@xm 9L £ O 5X 83 55 @8 S
O = C 28> RE8ERS 2 25 58§ 95
S T QLINELIOIZS 28 22 85 ©
a8 T g 5 i® o © © © o
5 SHEQEN LN 58 88 3% 4
— I N N s S8 22 &
‘ | ‘ b O II ® o




Dy -
_

Flégelner See

| Béden im Einzugsgebiet

| Legende
+ Il Fiogelner See

I Halemer-/Dahlemer See

/\/ Zulaufe
Podsol

‘" [I'1"] Braunerde-Podsol

E=— Gley-Podsol

2 ] Pseudogley-Podsol

EE} Podsol-Braunerde

B Pseudogley-Braunerde mit Plaggenaufl.
B Podsol-Braunerde mit Plaggenauflage
[[ 1] Braunerde-Pseudogley
Podsol-Pseudogley

T Plaggenesch
[ Hochmoor
B Niedermoor

| I Tiefumbruchboden

Einzugsgebietsgréfie incl. Seeflache: 71,6 km?
Seeflache: 1,3 km?

1 Kartengrundlage: DTK25 (LGN)

Boden: BUK50 (LBEG)

| Gewasser: NLWKN

Auftraggeber: NLWKN-Sulingen
Auftragnehmer: KLS-Gewasserschutz

| Stand: August 2009

0 1 2 Kilometers



| Flégelner See

| ' | Landnutzungen im Einzugsgebiet

Legende

Floegeln.shp
Il Fl6gelner See

I Halemer-/Dahlemer See

/\/ Zulaufe

[ ] Acker

[ Grinland

I Laubwald

I Nadelwald

I Mischwald

[ Heide

[ | Torfmoor

I Gewasser

B Siedlung

Il Industrie, Gewerbe, Tagebau
[ | Freizeit-/Sport-/Griinanlage
\ | Flaeche z.Zt. unbestimmbar

EinzugsgebietsgréRRe incl. Seeflache: 71,1 km?
Seeflache: 1,3 km?

Kartengrundlage: DTK25 (LGN)
Landnutzung: ATKIS
Gewasser: NLWKN

Auftraggeber: NLWKN-Sulingen
Auftragnehmer: KLS-Gewasserschutz

Stand: August 2009

o 1 2 Kilometers




P-Austrage aus verschiedenen Béden/Nutzungen (kg/ha/a)

©
S
8 £ds g
' s k=
w =z2 £
i 2 | 28L o
3 o
£ 2 258 5
n S ® o= 2
°% g 98| _s8y g
23 52 Sefs| 8352 | 3%
g 3 8 o = 0 2 L 8 5 0 ] g c
o Z o QS LENZS| - 925 = =
c w o =5 <3 5= o0 0 S
=] = = JFE Q| WSFL gE 2 =
N © = N- 0T =0 () 9
5 35 e LesS| 6282 | 23 3 =
z @z 335 FSr2| oE=w 38 o0 =
Mineralbdden 0,05
- 0,01 -0,18 - - s 0,01-0,2 0,12
unter Wald (kalkreich)
Mineralb6den 0,04-0,5 0,2
unter Griinland ’ 0.1-08 |\ kreich) - (kalkarm) | 0.04-138 0,92
Mineralbéden 1,8
unter Acker - 0,07 -2 (kalkarm) - - 0,04-2,0 2,04
unkultiviert 1-2 15 : - s 1,0-15 1,25
Grinland 3-10 - 3-20 - 3-20 11,5
Acker 8-20 - - - 8-20 14
Niedermoor
unkultiviert <0.2 - - - . 0,1-0,2 0,15
Niedermoor !
Grinland 0,8-2 - 05-14 - 0,1-2,0 1,05
Niedermoor
Acker <0,5-1,3 - 1,3 - 0,5-1,3 0,9
Marsch 0,2-25 - 0,3-1,4 - - 0,2-25 1,35
. 0,75
Siedlung - (Siedlung) 0,08 -1,16 0,08 -1,16 0,62
Sonstige Nutzung - 0 - 0,09-1,5 - 0,09-1,5 0,8
Gewaésser - 0 - 0,0-04 - 0,0-0,4 0,2

BLANKENBURG, J. UND B. SCHEFFER (2008): Nahrstoffaustrage gedranter landwirtschaftlicher Flachen Nordwert-Deutschlands. In:
DWA (Hrsg.): Dranung — Nahrstoffaustrage, Flachenerfassung und Management. DWA-Themen, Januar 2008.

LANU — LANDESAMT FUR NATUR UND UMWELT DES LANDES SCHLESWIG-HOLSTEIN (2003): Seenkurzprogramm 2001:
Bordesholmer See, Bliltsee, Gammellunder See, Owschlager See, Schulldorfer See, Winderatter See, Wittensee. Flintbek,
165S.

TETZLAFF, B. (2006): Die Phosphatbelastung groBer Flusseinzugsgebiete aus diffusen und punktuellen Quelllen. Schriften des
Forschungszentrums Jilich, Reihe Umwelt, Band 65, ISBN 3-89336-447-1.

SCHEER, C. (2005): Quantifizierung diffuser Nahrstoffeintrage — Vergleichende Bewertung mesoskaliger Modelle. Dissertation
am Fachbereich Bauingenieur- und Vermessungswesen der Universitat Hannover.

LAWA — LANDERARBEITSGEMEINSCHAFT WASSER (1999): Gewasserbeurteilung — stehende Gewasser. Vorlaufige
Richtlinie fir eine Erstbewertung von natirlich entstandenen Seen nach trophischen Kriterien. Kulturbuch-Verlag Berlin, ISBN3-
88961-225-3.



	Inhaltsverzeichnis
	1 Lage und Entstehung
	2 Einzugsgebiet
	3 Morphometrie
	4 Uferbereiche
	5 Wasserkörper
	5.1 Chemische und physikalisch-chemische Parameter
	5.2 Plankton
	5.3 Submerse Makrophyten
	5.4 Makrozoobenthos
	5.5 Fische

	6 Sediment
	7 Bewertung
	7.1 LAWA-Trophiebewertung
	7.2 WRRL-Qualitätskomponenten

	8 Nutzungen und Nutzungskonflikte
	9 Übersichtsdaten zum Naturschutz
	9.1 Natura 2000
	9.2 Sonstige Schutzgebiete

	10 Bewertung der Datenlage
	11 Entwicklungsziel, Belastungsquellen und Maßnahmenvorschläge
	12 Literatur
	12.1 Literatur zum Flögelner See
	12.2 Allgemeine Literatur

	Anhang
	Oberirdisches Einzugsgebiet
	Böden im Einzugsgebiet
	Landnutzungen im Einzugsgebiet
	P-Austräge aus verschiedenen Böden/Nutzungen (kg/ha/a)


